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Nrö . F . den, 19 . Februar 1799 .

CJDie Cenfnr der in „ (Lorfimiffton debiüre wer »
- enden Schriften betreffend. ] , Es wird hiermit
verordnet, baß sich Niemand unterstehen solle , eint,
gerley Schriften oderBücher in Comansstöa zum Ver-
lauf öder zur uoentgelbllchen ^ Austheilung ar- tuneh.
wen, . ehe und' bevor fever , bei) Oderamt efe Anzeige
gemacht und von diesem die von der Behörde « «zu.
holende Genehmigung des , Verkaufs,erlangt hätte.-
Wvbey noch angemgl wird , baß jeder,' wer eine
Uebenretnng erführe , schuldig seyo solle ^ ei bev sei.
»en Burger - oder Dteösipsilchlen anzuzeigeu. Verorb.
«et P orzheim bey Oberaml den io . Febr. 1799.
. §. (ESanten. Die Schuldebliefuivattoo i .) des Io »

'

Hann Adam , Schneiders zu Schlütkendach auf
Dienstag den Zten und 2 .) ' Joseph Schneiders da»
selbst aüf Mittwoch den 6«- Merz v . J . welche von
dem Amtlichen Commiffär auf bim RatyhauS zu

' Ett .
siügenwever vorgeNomwen werde» — werden , aNu ch
so wie jene z.-/ des Löffelschmid Martin ' Lohrs j

'st
Hirschau innerhalb 4 Wochen bey doruger Amlfchrei .
terey , zur Publikation gebracht.

<
4 .) Die . Schulden »

'
liqutdatiou bei gantmäßigeo Christoph Müllertschen
Eheleute von Ezeoroth auf,Dienstag den 12 . und'

stue de« 5 .) Jakob Merzen vor, da auf Mittwoch den
tiz. Merz d . I . auf dem Raihhäuk zu Ellltvgen wird'

ebenfalls bekannt gemacht
'
.- Bey Oberamt Pforzheim

den 20. F - br. ! 799. . ... , .
tSteigerung .I Ans der Gchuldenwaße des Krä .'

Hit Martin Masten in Neuweller Oderamrs Calw ,
werden bis , Montag den 4.- Merz d .- 2 . in dem'

LammMthshaus zu Beuweiler , ein Aulheil an ein , M
zur HerzoglKellerey Calw gülldaren Lehengut, welches
in der Hälfte' an einem Haus , in einer yalbui Scheuer

Morgen Äcker « , i Morgen z Viertel W eun und
i» f Viertel 44 Ruthen Garten bestehet, sodann f
haör Ochsen ^ 1 Kuh , Fuhr » llnd Bauren i G - schirm
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guch andere Fahrniß Stücke an der Meikbietendetz
-erkauft werden, Publirtrl dey Oberamt Pforzheim
dev so. Febr. 1799 .

C Djebstahs. 3 Jo der Nacht vom 5 . ans den K,
Febr. d . I . würde dem Handelsmann Dettiogrr zn
Calw diebischer Weist in den Laden gebrochen, und
folgende Maaren daraus entwendet : l Stück schwär,
»er und blauer Thamis auch einige dergleichen Reste ;
32 Ehlen schwarzer Taffent ; 8 Ehlen glatter Mar,
ly ; 6 Ehlen roch und weißer Barchent ; 4 Stück
blauer englischer Ziz ; 2 Stücke vielfarbig , 1 Stüch
Mit dunklem Boden und 1 Stück schwarzer ditto ; 2
a große Reste englischer gelber Pique ; i Rest Mouss »
ltnet'; 6 Stücke mehrerley Gattung Manchester von
zrrschiebenen Farben ; 4 Stückt halb seidenen Zeug ;
? Stück blauen Eternel ; auch einige Stücke Nanqot,
«et , schwarz und geflammter Barchet , zerschtedtu«
Mouslin Tücher , auch asterleh seidene Tücher , Damast
vnd Seidenzeug , auch seidene Dvppelbaod , nebst ve>>
schievenen andern Maaren , Dieses wird zu dem
Ende dekanvt gemacht , damit , wenn jemand einig«
Spur von dem Tbärer bekommen , oder etwas von
diesen Maaren zum Verkauf angeboten werden sollte ,
davon sogleich die Anzeige zu Oberamt gemacht
prerbe. Vcrocdurt bep Oderamt Pforzheim de« 20,
Febr. 1799 .

[ (Battenfeil . 3 Die dem B. u. Glasermeister Lon»
xab dahier zugeoörigr , uneefähr 5 Rothen Garten ,
hinter -dem Platz , «eben Christoph Bloos und Lud»
wig «ab , vorne» aufs Wasser stoffend , werken hier»
mit ex officio feil gemacht , und demnächst verkauft
werden . Pforzheim den 2z. Febr. 1799.

Bürgermeister Amt,
Von Dienen , s Fortsetzung . 3

Man versteht unter rem Hontgrhau , de« klebrlch ,
ten , süßen , wie Wasser aussehenden , oft auch
scharfen Saft , der aus vro Lnpspeo , Blütheo und
Blättern der Bäume , und wenn er allgemein ist , auf
dem Getraide . Gras und Pflanzro augetroffen wird .
Die erste Spur davon zeigt stch schon im Frühjahre ;
die Bienen machen flch ihn auch zu Nutz », Wenq
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Dit Blüthknospeu ah Birnen «nd Atpfrln , MO SH
Wilden Bäume » z. B . Eichen und Linden anfangen
sehr aofzuschwrllrn , und Ach dem Aufdrechen nahen ,
auch schon unten a« der Blüthr kleine Blätter pim
Vorschein kommen , so wird man die Bienen häufig an
Kiesen Knospen Mrerkeo ; und wenn die Sonne scheint,
wird man «inen ziemlichen Tropfen gelbbraunen Safts
daran finden , den sie nach und nach aufieckeo . Diese
Knospen verderben hernach gewöhnlich , pur selten
kommt eine Blüthr zum Vorschein. So geht ß auf
den Obstbäumen und auf Eichen und Linden . Dir
Bienen treffen alsdann auch nicht viel mehr Hey der
Blüthr dieser Bäume an , und das Obst gerälh als.
dann auch nicht. Bricht man eine solche Knospe ab,
sy zeigen flch äußerlich daran viele Blattläuse , zuwrt,
j«n trist man mitten darin » die kleine Spa " " r"upe
an. Immer And die Blatlläose mit dem Houiglhau
vergesellschaftet , viele sehen sie deßwrgrn als Ursache
davon an. Diese Blattläuse haben ihre Nahrung auf
jungen frisch ausgekrirdtnrn Zweigen und Blättern ,
die den meisten Saft enthalten . Sir bohren sich mit
ihre» spitzigen Säugrüsseln rin , und saugen den Saft
durch denselben in sich , wovon sie hernach den söge»
nannten Houiglhau , Pen man auf den Blättern fin»
bet , häufig von sich geben , Sir müßrn oolywrovig
im Sommer ihre Eher zur künftigen Fortpßauzuog
au diese Knospen legen , die dann durch die erste
Souvrowärmr auSgebrütet werden. As giebt also
schon im Frühjahre Honigthau, wenn man darunter
überhaupt deo klrbricht süßen Saft versteht , den die
Bienen apfsucheo ; eS ist eben der süße Saft , brr im
Sommer auf den Blättern steht. Am Ende des
Mayrs , wen» die Bäum « ausgrfchlagro haben , und
dje junge » Zweige im vollen Wuchst sind , zeigt sich
derselbe auf de » Blättern , besonder- der Pßaumru »
Bäume , Eichen und Weiden , Anfang - nur au den
äussrrsttn Sp tzeu. Ist di« Witterung warm und lro,
ekeo , so zeigt er sich bald auf allen Blättern dieser
Bäume . Bricht « au nun dir äusserste » Spitzen der»
selben ab , woran der jüngste Wucht und die zartesten
Plätter find , so wird man an denselben abermals
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La« unzählbar« Menge grüner , grlblichter oder anO
rö'HItchter Blattläuse finden ; denn diese Thiere veh.
men fast aus jedem Baume eine andre Farbe an .
Boa diesem Honigthau tragen dt« Bienen nnermüdrt ,
so lange er ffüßig ist » ein. In k^a -Mittagsstunden
wird er ihnen unbrauchbar, .weil ihn die Sonne zu
einem Firniß eivtrcckuet.- Etwas Regen und Thau
erhalten ihn den Bienen brauchbar , daher - e Mor.
gens bis y Uhr und gegen Abend . denselben mit vir.'

lem Fletße cinragen. ^
Nur wenn der Regenguß zu

stark ist,' wird er von den Pflanzen abgrfpült. x
. ( Die Fortsetzung folgt. )

„ § . Rshülirte . , Den lyi . Febr. Johann Ludwig
Äab , B . u. Flößer , (Ioh . Ludwig Aabs , des B .
v. Flößers und Margrelhr Barbar « Geigerin ehel.
Ikd. Sohn ; ) mit Katharine lftagdaiene Ringerin
(Ioh »' Jakob Ringers , des B . u. Flößer« u. Su .
saun « Margrrthe Gerwigln ehel. leb. Tochter .)

_ ^Kaufhaus . ] Am 20 . u . 23 . Febr . wurden 136 '

Säcke Kernen eingeführt, , 75 Malter verkauft und

$5 Säcke blieben ausgestellt .

Lruchrprcise : fl. kr Allerlei Victualien : fr.
Kornod .Roggend. Sr . 44 Butter . . . f t 15
Aller Kernen . . ) ? 8 45 Rindschmalz 1 1 t s * 9
%lmt . — - . . Ja 8 30 Schweinesch. | , » 18
Gemischte Frucht ) r —— Lichter gezvg. vdas Pf . 20

Haber . . V - t - - - gegoff. t - - - 22

Gerste . . s - - - 36 Sarfe . . . . I - i i - 8
Erbsen' . . - >das Sn . I . 4 Unschlitt

'
. . ) 1 i t 14- 15

Linsen . . { > - ' — j— Lyer 5 Stück , , 4
Welschkorn / s . t >

' f. 42 'Grundbirn , das Sri . . >' 12

Hol; : fl . itr
buchenes , das Mäß 7 tanneneS s das Mäß '

3 ( 3°

eichenes, . — — - < 4 — taneneK » hlr,M . o . .Küb . J | I5

Lrod > Taxe : , 4>. > ^ Fieilcd - «Laxe : kr.
Schrvar ; e« Lrod : . Ochfenfleischv - - > • 8

der Laib zu - - kr. hält 4 H Kuhfleisch h ' -
— — - zu

' 6 kr. , , . 2 12 Rindfleisch . 7
Weiße« Lrod : Kalbfleisch 7
der Laib zubkrl hält — - Hammelfl . I - - - 7

l — - zu 4 kr . * - I 8 schweinefl . J , , , 8

^ Nl . d .P . zu - kr. halten " 'r . . .
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